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norden/ish – „Sie ermögli-
chen mir ein Erlebnis, das ich
sonst nicht gehabt hätte und
das mich fasziniert. Sie legt
Bilder hin, die die Verwirk-
lichung eines malerischen
Traums sind.“ Hildegard Pe-
ters, die seit Jahrzehnten die
Kunstszene kennt, in ihr zu
Hause ist, wollte ihre Be-
geisterung gar nicht verber-
gen. Die Werke von Hauke
Johanna Gerdes haben sie
in ihren Bann gezogen. Am
Sonntag empfanden es viele
bei der Ausstellungseröff-
nung im Norder Kunsthaus
ähnlich. Die gebürtige Nor-
derin, die heute in Hannover
lebt, zeigt Arbeiten ihrer bei-
den Schwerpunkte: Malerei
und Fotografie.

Der Unterschied zwischen
beiden Ausdrucksformen sei
gar nicht so groß, erklärte
Gerd-Dieter Köther, der ge-
meinsammitHildegardPeters
in die Ausstellung einführte.
Die Prozesse seien zwar ver-
schieden, aber sowohl in der
Malerei wie in der Fotografie
gebe es Zufälle, nicht alles
könne man lenken.

Sie brauche beides, um das
auszudrücken, was sie wolle,
sagte Gerdes im Gespräch.
Kunst begleite sie schon ein
Leben lang. Gerdes hatte Ma-
lerei und Fotografie in Braun-
schweig studiert, nebenher
hat sie auch 16-Millimeter-
Kurzfilme gedreht, die sie

auch schon im Ausland prä-
sentiert hat. Hier wie dort will
sie den Übergang vom Ge-
genständlichen zum Abstrak-
ten darstellen. Wichtig sind
ihr die ablaufenden Prozesse
während der Arbeit, gerade
auch in der analogen Foto-
grafie. Diese Prozesse lenkt
sie oder lässt sie eben auch

bewusst laufen.
Im Erdgeschoss empfängt

den Besucher im großen
Raum die Farbe Blau. Ob
Hauke Johanna Gerdes ei-
nen besonderen Bezug zum
Meer hat? „Ja“, antwortet sie
spontan. Ihr Meer nimmt den
Betrachter in sich auf, saugt
ihn förmlich ins Bild. Und so

ergeht es einem vor jedem der
zumeist sehr großformatigen
Werke. Gerdes arbeitet mit
Lacken und Ölen, die Reak-
tion des Materials erzeugt
die Spannung, die im Bild
entsteht.

Als Betrachter ist man so-
fort mittendrin, wie umgeben
von diesen Farben, ob unten

im Blau des Meeres, im Dach-
geschoss im Weiß des Eises
oder auch in jeder anderen
Farbe oder auch Struktur, mit
der gearbeitet wurde. Man
will auf einmal einfach ab-
tauchen darin. Gerdes habe
es geschafft, eine Vorstellung,
die sich im Kopf abspiele, zu
realisieren, sagte Peters. Also

habe sie verwirklicht, was
man nicht in Worte fassen
könne. „Versuchen Sie etwas
zu verstehen wie Worte in
einer fremden Sprache“, riet
Köther. Fremdsprachen lernt
man am besten, wenn man
in das Land reist, in dem
die Sprache gesprochen wird
und sich dort mit ihr aus-
einandersetzt. Also kann es
hier nur heißen, sich von den
Bildern einfangen zu lassen
und mit ihnen die eigenen
Träume fortsetzen.

Die fotografischen Arbei-
ten sieht die Künstlerin als
notwendiges Pendant. Tat-
sächlich hat das Auge hier oft
viel Konkretes, aber letztlich
kommt es allein von einem
anderen Ausgangspunkt, von
einem konkreten Bezug hin
wieder in eine Weite. Das
Auge schwingt mit einzel-
nen Wellen, verliert sich in
der Masse der Details und
kommt wieder zum großen
Ganzen. Gerdes schafft es,
die Natur zur Kunst werden
zu lassen. Ihre Bilder sind
wie eine Meditation, denn
sie lassen innere Bilder beim
Betrachter entstehen, neue
Träume und Sehnsüchte. Ein
bemerkenswertes Erlebnis!

Die Werke sind bis zum
17. September, dienstags bis
freitags jeweils von 15 bis 18
Uhr, sonnabends und sonn-
tags jeweils von 11 bis 13 Uhr
zu sehen.

Mit Gerdes’ Bildern eintauchen in die eigene Welt der Träume
ausstellung Kunsthaus bei eröffnung fast überfüllt – hauke Johanna gerdes zeigt 22 Werke aus der Malerei und fotografie

hauke Johanna Gerdes vor ihren Werken. Foto: hartmann

Musik aus vier Jahrhun-
derten mit agnes Luch-
terhandt und thiemo
Janssen.

norden – Orgelmusik aus
vier Jahrhunderten für vier
Hände und vier Füße prä-
sentieren die Ludgeri-Oganis-
ten Agnes Luchterhandt und
Thiemo Janssen im morgigen
Sommerkonzert um 20 Uhr
in der Ludgerikirche. Es ist
das erste Konzert im Rahmen
von fünf Festtagen zur Erinne-
rung an die Restaurierung der
Arp-Schnitger-Orgel vor 25
Jahren. Seit dieser Restaurie-
rung, ausgeführt vom Orgel-
bauer Jürgen Ahrend in Leer
und initiiert vom damaligen
Ludgeri-Organisten Reinhard
Ruge, erstrahlt Ostfrieslands
größte Orgel wieder in altem
Glanz und zieht Jahr für Jahr
viele Besucher aus der ganzen
Welt an.

Agnes Luchterhandt und
Thiemo Janssen werden die
Orgel diesmal mit unge-
wohnten Klängen vorführen:
Neben Werken von Samuel
Scheidt und Johann Sebastian
Bach erklingen Bearbeitungen
von Mozart, Beethoven und
sogar Debussy, so dass auch
mal klassische und impressio-

nistische Musik zu hören sein
wird. Das Konzertprogramm
ist in zwei Hälften aufgeteilt;
dazwischen hält Kantor i. R.
Reinhard Ruge einen Vortrag
über die Restaurierung der

Arp-Schnitger-Orgel.
Bereits um 19.30 Uhr wird

im Chorumgang eine Ausstel-
lung zur Orgelrestaurierung
eröffnet mit Fotos von der
Restaurierung, alten Zeitungs-

artikeln, einer Zeittafel zur
Orgelgeschichte und weiteren
Exponaten, die von Reinhard
Ruge und Agnes Luchterhandt
vorbereitet wurde. Die Abend-
kasse öffnet um 19 Uhr.

Morgen Konzert in Ludgeri
25 Jahre auftakt der festtage zur früheren Orgelrestaurierung

Weitere termine
hier die weiteren Veran­
staltungen im Überblick:
Donnerstag, 20 Uhr:
orgelkonzert mit Prof. ha­
rald Vogel aus Bremen mit
Vortrag zur restaurierung
von orgelbaumeister Dr. h.
c. Jürgen ahrend.
Freitag, 9 bis 15 Uhr:
Exkursion zur orgelbau­
werkstatt ahrend in Leer
und zum organeum in
Weener – Fahrt in Privat­
wagen (anmeldung unter
telefon: 04931/169173).
sonnabend, 10.30 bis 11
Uhr:
orgelmusik zur marktzeit,
diesmal speziell für Kinder
mit Führung auf der orgel­
empore (Eintritt frei).
später bunte musiknacht
zum Jubiläum:
20 Uhr: orgelkonzert mit
Winfried Dahlke, Weener.
21 Uhr: Von rock bis Pop
mit dem Vokalensemble
Five Concert, norden.
22 Uhr: Jazz­nacht mit
dem sebastian Böhlen­
trio mit sebastian Böhlen,
Gitarre, andreas Böhlen
und stefan schmid, saxo­
phon.
Eintrittskarten jeweils
ab 19 Uhr an der abend­
kasse.

mit vier händen und vier Füßen werden agnes Luchterhandt und thiemo Janssen morgen mu­
sizieren.

Abend mit
Oliver Jüchems
im Lokal Smutje
norden – Das Hotel/Res-
taurant Smutje in Norden
richtet am Sonnabend, 14.
August, um 20 Uhr einen
Musikabend aus. Stargast ist
Publikumsliebling Oliver Jü-
chems, der seine Zuhörer mit
seiner Spielfreude bekannt-
lich schnell in den Bann zieht
und daher Garant für einen
unterhaltsamen Abend ist.

Jüchems begann bereits mit
elf Jahren, sich autodidaktisch
das Gitarrespielen beizubrin-
gen. Und schon mit 14 stand
er das erste Mal bei einem
öffentlichen Auftritt auf der
Bühne. Seither hat er an vielen
Band- und Studioprojekten in
Hamburg, Kiel, Münster und
natürlich in seiner Heimat
Ostfriesland mitgewirkt, die
ihn auf seine jetzige Karriere
als erfolgreicher Solomusiker
vorbereitete.

Inspiriert durch Musiker
wie Eric Clapton, Ray Charles,
Jimi Hendrix, Stevie Won-
der, Otis Redding und vielen
anderen hat es dem Gitar-
risten mit der markanten
Stimme besonders der Blues
angetan. Das abendfüllende
Programm enthält jedoch
Stücke aller Stilrichtungen
(über Rock, Funk, Soul und
Reggae).

oliver Jüchems.
arChiVFoto: aDam

norden – „Unsere Zukunft
atomwaffenfrei!“ – unter die-
sem Motto haben die Bünd-
nisgrünen des Ortsvereins
Norden während ihrer letz-
ten Mitgliederversammlung
zu den Jahrestagen an die
1945 in Hiroshima und über
Nagasaki abgeworfenen
Atombomben erinnert. Die
Wirkung dieser Bomben
war bekanntlich verheerend
und kostete unmittelbar
rund 200 000 Menschen das
Leben, zahlreiche weitere
Menschen starben in den
Jahren danach. Bis heute
leiden Überlebende unter
Erkrankungen, die auf die

Folgen der Bombenabwürfe
zurückzuführen sind.

Nach Ansicht der Vertreter
der Partei Bündnis 90/Die
Grünen ist die Bedrohung
auch heute noch nicht vor-
bei, weil weltweit mehr als
25 000 Atomwaffen in den
Arsenalen liegen würden.
Neue Atomwaffenstaaten
kämen hinzu, so Dr. Bernd
Neumann-Schönwetter,Vor-
sitzender des Ortsverbandes
Norden, in einer Pressemit-
teilung. Auch die zivile Nut-
zung der Atomenergie berge
die Gefahr militärischer
Nutzung, betont er.

Im November werde die

Nato in Lissabon über ein
neues „Strategisches Kon-
zept“ entscheiden. „Dort
wird auch die Rolle von
Atomwaffen im Bündnis
festgeschrieben. Dabei soll
es auch um den Abzug der
in Deutschland verbliebe-
nen zirka 20 US-Atomwaffen
vom Luftwaffenstützpunkt
Büschel gehen. Die Bundes-
regierung hatte sich in den
Koalitionsvereinbarungen
darauf verständigt, diesbe-
züglich im Rahmen der Nato
Druck zu machen“, erläutert
Neumann-Schönwetter, der
hofft, dass dies auch umge-
setzt wird.

Bündnisgrüne erinnern an Hiroshima Polizeibericht

taxi gefahren, ohne zu
bezahlen
norden – Am Sonntagmor-
gen ist ein Taxifahrer von
seinen Fahrgästen betrogen
worden. Der Mann meldete
sich um kurz nach 7 Uhr bei
der Norder Polizei und teilte
mit, dass zwei Fahrgäste aus
seinem Taxi gestiegen seien
und ohne die Fahrt zu bezah-
len „das Weite suchten“.
Die beiden Männer stiegen
bei der Diskothek Thun in
Moorhusen ins Taxi ein, bevor
die Fahrt an einer Bushalte-
stelle in Nadörst endete. Dort
machten sich die beiden, die

leicht alkoholisiert waren, aus
dem Staub. Sie sprangen aus
dem Taxi und flüchteten.
Die beiden Fahrgäste werden
folgendermaßen beschrie-
ben: Beide sind etwa 20 Jahre
alt und schlank sowie zirka
170 bis 175 Zentimeter groß.
Beide sprachen hochdeutsch
ohne Akzent.
Der Täter hatte hellere Haare
und trug eine dunkle Jacke.
Der zweite hatte etwas dunk-
lere Haare.

Hinweise zu den beiden Ge-
suchten nimmt die Polizei
in Norden unter Telefon:
04931/921-0 entgegen.


